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Gestützt auf die von cler Generalversammlung ge-
fassten Beschlüsse in cler Kohlenfrage ist am 27. September

nachfolgendes Schreiben an clas Schweizerische
Volkswirtschafts-Departement gerichtet worden:

An clas Schweiz. Volkswirtschaftsclepartement,
Bern.

Hochgeachteter Herr Bundesrat!
Zu den bei cler Besprechung cler Kohlenversorgung

im kommenden Winter wohl am meisten
genannten Betrieben gehören die Lichtspieltheater. Man
spricht davon, es bestehe die Absicht, die Kino-Etablis-
semente entweder gänzlich zu schliessen oder zum nnnn-
desten doch den Betrieb für einige Tage in der Woche
einzustellen. Andern Orts hört man, dass weniger
harte Massnahmen beabsichtigt seien; man werde sieh
darauf beschränken, die Kohlenzuteilung auf mindestens

die Hälfte zu reduzieren. Einzelne Kftntons- und
Gemeindebehörden haben bereits gewisse Verfügungen
getroffen, die darauf schliessen lassen, dass man die
Lichtspieltheater den Kohlennnangel besonders schwer
empfinden lassen wird. Ganz im ungewissen ist man
noch darüber, ob beabsichtigt ist, für die ganze
Schweiz einheitliche Verfügungen zu treffen oder ob

es den Kantonen oder gar den Gemeinden anheimgestellt

werde, die ihnen gutse'n einen den Verordnungenn
zu erlassen.

Alle diese Gründe haben den Schweiz.
Lichtspieltheater-Verband u. die Association cinématographique
romande veranlasst, bei Ihnen vorstellig zu werden uncl

an Sie die höfl. Bitte zu richten, Sie möchten die in
nachfolgenden Ausführungen enthaltenen Desideraten
in wohlwollende Berücksichtigung ziehen.

Die vollständige Schliessung cler Kino-Etablisse-
mente würde mit Sicherheit den Ruin einer grossen
Zahl von Theater-Besitzern zur Folge haben. Auch würden

dadurch hunderte, ja tausende von Angestellten
mit ihren Familien brotlos gemacht. Da die weitaus
grösste Zahl der Kino-Besitzer in cler Schweiz clas

Geschäft nicht in eigenen Häusern betreibt, so würde die
Schliessung cler Kinos auch vielen Grundbesitzern
schwere Schädigungen verursachen. Bei dieser Sachlage

ist es wohl nicht übertrieben, wenn behauptet
wird, class clie Schliessung zu einer wahren Katastrophe
für das Lichtspiel-Gewerbe sieh gestalten würde.

Ungefähr die gleichen Wirkungen uncl Folgen
hätte die Massnahme, den Betrieb bloss für einige Tage
in der Woche einzustellten, ganz abgesehen davon, dass
dadurch cler Zweck nicht oder nur wenig erreicht
würde, weil an den meisten Orten bei den geschlossenen

Tagen nicht auch die Heizung eingestellt werden
könnte.

Die Lichtspieltheater-Besitzer sind sich gar wohl
bewusst, dass bei dem allgenneinen Kohlenmangel

sicher auch sie sich den Verhältnissen anzupassen
haben, und wenn clie Beschränkung in der Kohlenzuteilung

zur Notwendigkeit wird, so werden sie sich
eben so gut damit abfinden müssen wie andere
Betriebe. Man behandle aber clie Lichtspieltheater nicht
schlechter als andere Betriebe und man mute ihnen
nicht zu, ihre Etablissemente gänzlich oder für einige
Tage in der Woche zu schliessen, sondern man
beschränke sich auch bei ihnen darauf, die Kohlenzuteilung

entsprechend zu reduzieren.

Uncl noch ein anderer Punkt ist es, an dem unserem
Gewerbe ausserordentlich viel liegt. Das ist cler

Wunsch, class clie Verfügungen einheitlich für die

ganze Schweiz getroffen werden und es nicht einzelnen
Kantonen uncl Gemeinden überlassen bleibe, die ihnen
gutscheinenden Anordnungen znn. treffen. Dadurch
würde eine für unser Gewerbe unerhörte Ungleichheit
geschaffen. Ist ja doch genugsam bekannt, class in
einzelnen Kantonen uncl Gemeinden es Teile cler
Bevölkerung gibt, die in vollständiger Verkennung der
kulturellen Bedeutung und des wissenschaftlichen Wertes
des Lichtspielwesens den Kino im höchsten Grade anti-
pathisch gegenüber stehen. Dort liegt es nahe, den
Anlass zu ergreifen, um die Kino-Etablissemente
überhaupt unnzubringen. Es kann ja freilich nicht bestritten

werden, dass clas Kinogewerbe die ihm antipa-
thisehe Stimmung zum guten Teil selbst verschuldet
hat, weil an manchen Orten in frühern Jahren cler

Betrieb doch auf gar zu niedriger Stufe stand. Seitdem
aber clas Kino-Gewerbe sich ebenfalls organisiert hat
uncl die zwei Verbände gegründet wurden, hat sich die
Situation ganz wesentlich verbessert. Zwar ist noch
lange nicht erreicht, was die Verbände sich vorgenommen

haben; aber wenn die Organisationen in dem
Masse fortschreiten, wie dies in den beiden letzten Jahren

cler Fall war, so wird es bald gelingen, den Betrieb
aller Etablissemente auf eine solche Stufe zu bringen,
dass clas öffentliche Wohl in keinerlei Weise mehr
durch die Kinos gefährdet wird. Gerade jetzt sind die
Verbände, denen sich in cler letzten Zeit mit Ausnahme
einiger ganz kienner Geschäfte alle schweizerischen
Kino-Etablissemente angeschlossen haben, im Begriffe
- unter Mitwirkung cler Behörden aus den hauptsächlich

in Betracht kommenden Kantonen — die freiwillige

Zensur einzuführen, wodurch die gänzliche
Ausschaltung aller minderwertigen Films erreicht werden
wird. Die Verfügungen in der Kohlenangelegenheit
sind nun aber gerade für die Lösung dieser hochwichtigen

Zensurfrage von cler allergrössten Bedeutung.
Wenn nämlich entschieden würde, dass die Kinos
gänzlich oder doch einige Tage in der Woche geschlossen

werden müssen, oder wenn es den Kantonen
überlassen würde, die ihnen gutscheinenden Anordnungen
zu treffen, so wäre dies für unser Gewerbe ein gerade-
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De8inist Siit ciie von cier DensrsivsrssniiniiiNA AS-
tns8tsn Ds8eKiii88s in cier DoKientrn^s ist sni 27. Zentern-
der nseKtoiAencis8 LeKreiKsn sn ciss ZeKvsissriseKe
VoiKsvirtseKstts-Devsrternent KerieKiei vorcien-.

Vn ciss LeKveis. VoiKsvirc8eKsttscievsrt siusu t,
Lern.

DoeiiKeseiitster Herr Duncissrst!
2n cien bei cier DesnreeKnnK cier IvoKienversur-

Ann«' iin Konnnenclsn Winter vokl nni insistsn s's-
nsnntsn DstrisKsn Zeiiören ciie DieKtsnieltKester. KIsn
snriekt clsvon, es KesteKe ciie ^osieiit, ciie Dino-DtsKiis-
sernente entvecler AsnslieK sn seiriisssen «cier snin inin-
ciestsn cioek cien DetrisK ttir einis's DsZe in cier WoeKe
«insnsteiien. ^vnciei'n Orts Kori nnrn, cinss veniAer
Ksris Älsssnsiniieii KenKsieKti^i seien; insn vsrcie sieli
cisrsnt KeseKrsnKen, ciie DoKiensnteiiiinZ' nnt inincie-
siens Nie Dsitte sn recinsieren, Diuseiue Dsntons- nni
OeineincieKsKörcien KsKen Kersits ^svisss VertnAnns'sn
Astrutten, ciie cinrnnt sei'iiessen isssen, cisss insn ciie

Inentsnieiiiiester cien DoKienninnKei Kesonciers sekver
einntincien isssen virci. Dsns ini iiNANvissen ist insn
noeii cisriiker, ok KesKsieiiiiZt ist, tiir ciie Ksnse
LeKveis einiieiiiieiie VertÜSnuAeu sn tretten ocier oi)

es cien Dnntonen ocier Ssr cien Denieinclen sniisinis'e-
steiit vercis, ciie iknen Z'ntseinzinenclsn VerorcinnnAsn
sn srinsssn.

Viie ciiese Oriincis iisiien cien 8eKveis. DieKtspiel»
tKester-VerKsncl ii. ciis ^ssueistiun einenistc,>irspkiqne
romsncie versnissst, Kei Innen vorsieiii^ sn vercien nnci

sn 8ie ciie Köii. Düte sn rieiiien, 8ie niöektsn ciie iii
nseiitoisnncisii VnstüKrnnKsn entiisitenen Desiciersieu
in vokivoiiencie DeriieKsieKiiANiNA sieiien.

Die voiisinncÜSe LeKiiessnns' cier Dino-DinKiisss-
inente vnrcie inii LieKerKeii cien Dnin einer grossen
s^siii von Diiester-Desiisern sur Doige iisksn. VneK vnir-
cien cisciureii iinncierte, is tsnssncie von Vn^osteiitsn
init iiiren Dnniiiien iirotios s'einneiit. Ds ciis veitsns
grösste s^skl cier Dino-Desitser in cier LeKveis ciss Ds-
seiistt nieiii in eigenen Dsnsern KetreiKt, so vnrcis cii«

ZeiiiiessnnA cisr Dinos nneii vielen DrurniKesitsern
seiivere JeKncli^uuSeu verurssenen. Dei ciieser ZseK-
isZe isi es voiii nieiii ükertrieken, vsnn Kelisuntet
virci, cisss ciie ZeKliessnn^ sn einer vsnren DnissiroiNis
tiir cins Dientsniei-Deverize sieii Zestsiten vnrcie.

Dns'etsiir ciis KieieKsn WirKnngnn uuci Dolgen
Kntte ciis iVisssnsiiins, cisn DetrieK izioss inr sinizn DsZe
in cisr WoeKe einsnsteiitsn, Z'nns skA'essiien cinvon, cinss

ciscinroii cisr s^veek nieiit ocier nnr venig' srrsieiii
vnrcie, veii sn cien ineisien Orten dei cien KsseKiosss-
nsn ?s^sn nieiii nneii ciie DsisnnZ «in^sstsiit vercien
Könnte.

Die DieKtsineitKestsr-Desitser sinci sieii !>sr voki
Kßvnsst, cinss K«i ciern siiA'srnsinsn DoiiisnuisnAsi

sieker nnek sis sieir cisn Vsriisitnisssn snsnnnsssn
KnKsn, nnci vsnn ciis DsseKrnnKnnS in cler DoKiensn-
teiinnA snr Kiotvsnciig'Keit virci, so vsrcisn sis sieii
«Ken so Ant cisnrit sktincisn iniisssn vie nncisrs Ds-
trisks. Kinn KeKsnciie sker ciie DieKtsrneitKestsr niekt
sekleekter sis snclere DetrisKe nnci innn nrnts iknsn
niekt sn, ikrs DtnKiisssnisnts AnnsiieK «cier tiir einige,
Dsge in cier WoeKe sn sekiissssn, sonciern insn Ks»

sekrünke siek snek Kei innen clsrsnt, ciie l^oklensniei-
luin: entsin eelienci sn recinsieren.

Dii,i noeli ein snciersr DnnKt isi es, sn ciein nnsersni
DeverKe niisssrorcisniiiek viei iiegD Dss isi cier

WnnseK, cisss ciis VertiiKNiNAen einiisiiiiek tiir ciie

Anns« LeKveis Astrottsn vercien nnci ss niekt einseinsu
Dsntonen uuci Dsinsincisn üksrissssu KisiKs, ciis iknsn
s'ntsek einen cien ^.norcinnnAsii sn trsttsn. DncinreK
viircis eine tiir nnser DsvsrKs nneriiörie Dns'i«ieKKeii
AeseKsttsn. Ist in cioek KSiiNASSni KeKnnnt, cisss in
einssinen Dsnionen nnci Deinsincien es Deiie cisr Dsvöi-
KsrnnA AiKt, ciis in voiistsncÜK'sr VsrKsnnnnK cisr Kni-
tnrsiisn Dscisntnns' nnci ciss visssnseksttiieksn Wertes
cies DieKisnieivesens cien Dino iin iiöeiisten Drscie snti-
usiiiisek Ae^eniiKer sisksn. Dort iies'i es nsiis, cisn ^.n-
isss sn srKrsitsn, nin ciis Dino-DisKiissernenis iiksr-
Ksnpi iiinsnKrinKsn. Ds Knnn zn trsiiiek niekt Kssirii-
tsn vsrcisn, cisss cins Dino^svsrKs ciis ikin sntins-
tkiseks Ltiinninn^ snin Anten n^eii seikst verseiinicist
Kst, veii sn insneken Orten in trükern ,IsKren cier

DetrisK cioek nnt Asr sn nisciriAsr Ltnts stsnci. 8siiciein
siisr ciss Dino-DeverKs siek eiisntsiis orAsnisisrt Kst
iiiici ciis svsi VsrKsncis ASZn-nncist vnrclsn, Knt siek ciis
Jitnstion snns vsssntiieii verksssert. ?!vsr ist noek
isii^e nieiii erreieki, vss ciis VerKnncis siek vor^snoin-
rnsn KsKen; nker vsnn clie Orssnissiionen in clern

iVInsse tortsokrsitsn, vie ciies in cieu Keicien ietstsn eisk-

rsn clsr Dsll vsr, so vircl ss Kslcl ^elin^en, clen DeirieK
sller DisKlisseinenie snt eine soieke Linie sn KrinA-sn,
cisss ciss öttsntiieke WoKi in Keinerlei Weise inekr
clurek ciie Dinos s'etskrciet virci. Derscie zeisi sinci ciie

VerKnncie, cisnsn siek in cisr isistsn s^sit rnit V.nsnsilins
sini^sr Anns Kisinsr DsseKstts siis sekveiseriseksn
Dino-DtsKiisseinents sn^sseiiiossen KsKen, irn Deßnitts

^ nntsr KDtvnrKnnA cisr DsKörclen sns clsn KsnntsneK-
iiek in DeirseKt Koiuinencieu Dnntonen — ciis trsivii-
ÜSs s^snsnr sinsntiikrsii, vocinrek clie Asnslioke ^.ns-
selislinnK- sller niinclsrvsriis'en Diiins erreieki verclen
virci. Dis VsrtiißNiNß'en in cisr DnKisnnnAeieKenKeit
sinci nnn sksr Serscis tiir ciis DösnnA ciisssr KoeKvieK-
tis'sn ^snsnrtrsAs von cisr siisr^rösstsn DscisntnnS'.
Wsnn nninlieli entseliieclen vnrcie, cisss ciie Dinos
A'snsiieK ocler cloeli einiZn DsZe in cier WoeKe A'sseKlos-

ssn vsrclsn iniisssn, oclsr' venn es clen Dsntonen iiker-
ls886ii viircle, clis iknen KiiiseKeinenclen ^VnorclnnnAen
sn trsttsn, 80 vnr« cliss tiir nn8sr DsvsrKs sin A-srscie-
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die eigenartigen Verhältnisse in unserem Gewerbe
mündlich noch näher auseinanderzusetzen.

In dieser Erwartung bitten wir Sie, hochgeehrter
Herr Bundesrat, die Versicherung unserer vollkommenen

Hochachtung genehmigen zu wollen.

Namens des Schweiz. Lichtspieltheater-Verbandes:
Der Präsident: H. Studer.

Der Verhandssekretär: Borie.

Au nom de
l'association cinématographique romande:

Le président: Ed. A. More.
Le secrétaire: Vuagneux.
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° § De l'utilisation du clnématograph a des fins
§ §

g 8 de bienfaisance et de propagande. § 8
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contribuer les projections cinématographiques à anginen -

zu vernichtender Schlag, dem alle bisher mit grosser
Mühe erstrittenen Erfolge zum Opfer fallen müssten.
Aus diesem Grunde besonders möchten wir Sie hiermit
dringend bitten, ja doch dafür besorgt zu sein, dass

einheitliche, für die ganze Schweiz in gleicher Weise
geltende Verfügungen erlassen werden, uncl class ferner
von einer die Betriebseinstellung in dieser oder jener
Form verfügenden Schlussnahme Umgang genommen
werde.

Wir sind auf Wunsch selbstverständlich gerne zu
jeder nähern Auskunft bereit uncl bitten Sie sehr,
bevor eine unseren Wünschen entgegenstehende Entscheidung

getroffen wird, tins Gelegenheit zu geben, Ihnen

Lorsque pour la première fois les films
cinématographiques furent projetés sur l'écran et que le public put
suivre, émerveillé, la succession des événements ou
phénomènes" qu'on déroulait sous ses yeux, personne ne se

doutait des hautes destinées réservées à la gravure
vivante. Ces premières représentations cinématographiques,

en effet, n'étaient que les humbles débuts d'un
art devenu à l'heure actuelle, on peut hautement l'affirmer,

une véritable puissance. L'influence exercée par la
cinéma tographie sur la vie émotive du grand public de

notre époque est beaucoup plus prononcée et plus profonde
qu'on ne s'en cloute généralement. Tenterions nous de nous
figurer ce que serait notre époque sans l'invention de

l'imprimerie que nous n'y parviendrions pas. Or cette
dernière invention est encore surpassée par celle toute
moderne de l'image vivante, d'un caractère plus subtil,
plus parfait en son genre et qui pour la première fois
révéla l'expression de phénomènes en perpétuelle voie de

transformation. Si donc nous avons à faire à un facteur
aussi important, il serait bon que nous examinions tout
le parti qu'on en peut tirer et pour cette fois-ci nous
allons ,si vous le voulez bien, étudier le rôle bienfaisant
qu'il peut-être appelé à jouer après tant d'autres inventions

moin ' parfaites et, partant, d'une efficacité moindre.
On m'accordera que rien n'assure autant la considération

aux puissants de ce monde — je pense entre autres
à la puissance financière que représentent les trusts, les

consortiums, les grandes entreprises — que lorsque ceux
ci interviennent de temps à autre pour soulager l'infortune.

Rien n'impose davantage à la masse et ne la séduit
plus que la vue d'un „gros riche" s'intéressant activement
aux déshérités et aux humbles. En dépit de toute
révolution sociale, c'est là uni fait indiscutable et qui
subsiste. Si, se montrer secourable est donc le meilleur
moyen de s'assurer la confiance et l'estime universelles,
qu'est-ce que la force qu'est le cinéma peut bien faire de

son côté pour mériter du public? Différentes choses et en
s'y prenant de mille manières, car le choix des moyens
est illimité.

La première idée qui se présente à l'esprit est de faire

ter la somme de bien-être social, en éclairant les masses
sur les dangers qui les menacent et sur les mesures
propres à les en préserver, comme en les éclairant aussi sur
différents sujets d'ordre scientifique et social. Si nous
repensons aux moyens primitifs dont nous disposions à

l'origine pour éveiller l'attention du public sur les dangers
de certains germes infectieux ou sur ceux inhérents à

certaines professions mécaniques, sur les suites funestes
de l'alcoolisme ou sur les perturbations amenées par
l'usage de la nicotine, de l'opium ou d'autres narcotiques,
si nous repensons, dis-je, aux moyens d'alors et que nous
les comparions avec ce que nous sommes à même de faire
actuellement clans cette voie, nous devons reconnaître que
nous en sommes venus à accomplir de véritables tours de

force. C'est ici le lieu de citer les „films ..de vulgarisation"

contre la production desquels bien des gens
nourrissent encore de fâcheuses autant qu'injustifiées préventions.

Pour mettre nos cinémas à même de développer le
goût du bien-être des masses, ce qui constitue un canton
à part dans le vaste champ de la bienfaisance, il suffit
d'organiser ici ou là une représentation populaire de grand
style avec films instructifs. Je me bornerai à rappeler
à ce sujet parmi les films accumulés dans nos archives
ceux portant pour titre: „Les dangers de la mouche
domestique". „Les méfaits du hanneton", le superbe film
colorié, „Arbres fruitiers en fleurs", toute la série des

vues de haute montagne prises dans les Alpes, les films
antialcooliques (qui obtinrent à Zurich dernièrement un
très gros succès à la section catholique de la Ligue
antialcoolique), le film qui vient de paraître „Que la
lumière soit" consacré aux maladies sexuelles et les
nombreuses vues d'intérieurs de fabriques en pleine activité.
Tous ces films, présentés un jour déterminé et à un
certain public, susciteraient à n'en pas clouter le plus vif
intérêt. Pour s'assurer le public qu'on veut atteindre, il
conviendrait, en ce cas, de faire délivrer les billets à

l'avance en des locaux qui paraîtront particulièrement
indiqués. U est clair qu'en l'occurence il faudra établir

Ss/'re 4

sn vsruisktsuäsr LsKisS, äsru slls KisKsr ruit Srosssr
KIüK« srstrütsusu Drtoi^s suru Optsr tsiisu ruüsstsu.
^cus äis8sru Druuäs Ks8ouäsrs ru««Kt«u vir Lis Kisrruü
ciriuAsuä bittsu, is, cl««K clstür Ks8«r^t su ssiu, clsss

siuksitiisk«, tiir ciis Asus« 8«Kv«is iu AlsisKsr Weiss Asi-
isuäs VsrtüZuuA'su srlssssu vsrclsu, uuci clsss tsrusr
vou siusr äis DstrisKssiusisiiuuß' iu ciisssr oäsr z'susr
Dorur vsrtÜASucisu LoKiussusKur« Dru^uuA Asuorurusu
vsräs.

Wir 8iuci sut WuuseK selkstverstsuäliek Asrus su
zsäsr uskeru ^uskuutt Kereii uuci Kitteu Lis sekr, Ke-

vor sius uu8srsu WiiuseKeu sutASASustsKeucie DuiseKei-
äuuS s'strottsu virci, uus DelsASuKsit su Zsksu, IKusu

ciis siAsusrÜK'su VsrKsltuisss iu uu8«rsru DeverKs
urüuciiisir uooir usker suseiusuciersuseissu.

Iu ciis8sr DrvsrtuuZ- Kitteu vir Lis, uoouA'ssurisr
Ilsrr Duuciesrst, ciis VersieKeruuA uu8srsr voilkururue-
usu DoeKseKtuuK s'susuruiß'su su v^oiisu.

rVsrneus äes Lokvsis. DieKtspieltKester-VsrKsuäes:
Dsr Drssicisut: KI. Ltuäsr.

Dsr VsrKsucisssKrstsr: Doris.

^.u uoru äs
i'sssoeiutiou eiuemst«!rrgpkisiue rornsncle:

Ds prssicisut: Dä. ^. IVlore.
Ds sseretsire: Vusirueux.

° ° ve I'iüllülltllii, ilu cHißuMWl! ö lle! kl»!
g °

8 8 ile MW«e et kle MllWlIe. g 8

Dor8«.u« pour is. preruiere tois is8 türu8 eiusrusto-
Ars.uKio.us8 tursut proz'stss 8ur I'sersu st cius is pukiie put
8uivrs, srusrvsiiis, is 8u««s88iou äs8 svsusrueut,8 ou pks-
uorueues" ciu'ou äsrouisü s«u8 868 vsux, p«r8«uus us ss

äouisit äs8 Ksuts8 ässtiuse« rsssrvess s is ^rsvurs vi-
vsuts, Oes preruieres rsprsseutstious eiuerustoZrs-
pkicrues, su sttst, u'etsisut cius is« KuruKis« äekuts ci'uu

sri äsvsuu s i'Ksürs sstusiis, «u psui Ksuteureut i'sttir-
rusr, uus vsriiskis puisssues. D'iutlusues sxereee psr is
oiusu2«,toArspKis sur is vis eruoiivs äu Arsuä pukiio äs

uoirs epoczue sst Kssusoup pius prououeee st pius protouäs
ciu'ou us s'su ciouts Ksusrsisursui. Deuierious uous äe uous
ti^ursr «s <iue ssrsit uoirs spocius ssus i'iuveuiiou äs

i'iiuprirusris cius uous u'v psrvieucirious pss. Or esit«
äsruisrs iuvsutiou sst susors surpsssss psr «siis iouts
ruoäsrus äs i'iursA's vivsuts, ä'uu esrseiere pius sukiii,
plus psrtsit su sou Ksur« st ciui p«ur is pr«ruisr« tois
rsvsis l'sxpressiou äs pksuoureues su psrpsiusiis vois cis

trsustorrustiou. Li äoue uous svous s tsirs s uu tsstsur
sussi iruportsut, ii ssrsit Kou cius uorrs sxsruiuious ioui
Is psrti ciu'ou su psut tirsr st pour estts tois-«i uous
siious ,si vous is vouiss Kisu, stuäisr Is röls Kisutsissut
czu'ü psut-strs sppsis s zousr sprss tsut ä'sutrss iuvsu-
iiou8 ruoiu psrtsitss st, psrtsut, ä'uus sttieseüs uroiuärs.

Ou ru'sssoräsrs cius risu u'sssurs sutsut is eousicie-

rstiou sux pui88sui.8 äs «s ruouäs — ie psu86 sutrs sutrs8
s. is pui88su«s tiusueiere <ius rsprsssutsut iss irusis, iss
«ousortiruus, iss Arsuciss «utrsprisss — cius iorscius «sux
«i iutsrvisuusut äs tsrups s sutrs pour souls^sr i'iutor-
tuu«. Disu u'iruposs äsvsuts^s s is russss st us is ssciuit
pius <z.us Is vus ci'uu „Aros risks" s'iutsrssssut s«tiv«uisut
sux ässksritss st sux KuuiKiss. Du cispit cis iouts rs-
voiutiou 8o«isi«, «'s8t is uu> tsit iuäissutskis st «.cri suK-
8ists. Li, ss uroutrsr sssourski« ssi ä«u« i« rusiiisur
ruovsu äs s'sssursr is «outisuos st i'sstirus uuivsrssiiss,
ciu'sst-os cius Is torss ciu'sst is «iusurs psut Kisu tsirs äs

s«u «ots pour rusritsr äu puKii«? Dittsrsutss «Kusss st «u
s'v prsusut cis uriiis rusuisrss, «sr is «Koix äss ruovsus
sst iliiruii«.

Ds prsurisrs iäss <iui ss prsssuts s i'ssprit «st äs tsirs

«outrikusr Iss prozsotious «iu«ursi«ArspKi<iuss s sus'ursu-
tsr is soururs äs Kisu-sirs so«isi, su ssisirsut iss russsss
sur iss cisuAsrs qui Iss ursusssut si sur iss russurss pro-
prss s iss su prsssrvsr, «oiuius su iss sslsirsui sussi sur
ciittsrsuis suzsts ci'orcir« soisutiticius st sooisi, Li uous
rspsusous sux ruovsus priruitits äout uous ciisposious s

KoriZäus pour svsiiisr i'sttsutiou ciu pukiio sur Iss cisu^srs
äs «srisius Asrrus« iutssiisux «u 8ur «sux iuksrsrrk s
esrtsiuss pr«ts88iou8 ru««suiciu«8, 8ur i«8 8uits8 tuus8iss
äs i'si«««iisrus ou sur iss psrturkstious srususss psr
I'ussKS äs is uisoiius, äs i'opiuur ou ä'sutrss usrsoiiciuss,
si uous rspsusous, äis-zs, sux ruovsus ä'siors st «us uous
is8 «oiupsri«u8 svs« «s cius uou8 8orurus8 s rusrus äs tsirs
sstusiisrusut cisus ««ii« vois, uous äsvous rssouusiirs aus
uous su soruruss v«uus s ssoorupiir äs vsritskiss tours äs

tor««. O'sst i«i is iisu cis «ii«r iss „tiiurs «äs vul^sriss-
tiou" «outrs is pr«äu«ii«u cissciusis Kisu äs8 A«U8 uour-
ri88sut susors äs tsoksusss sutsut ciu'iuzustitisss prsvsu-
tious.

Dour rusttrs uos «iusruss s rusur« cis äsvsloppsr Is
s'out äu Kisu-strs ciss ursssss, «« czui «oustitu« uu «sutou
s, psrt äsus Is vssts «Ksrup äs is Kisutsr8su«s, il 8uttit
ci'orAsuissr isi «u is uus rsprsssuisiiou popuisirs äs Arsuci
stvls svs« türus iusirusiits, äs rus Korusrsi s, rsppsisr
s «s suz'st psrrui i«8 tiiurs ss«uruuis8 äsu8 uos sr«Kivss
«sux portsui pour iiir«: „Ds8 cisuAsr8 cis is urouoks cio-

ius8Ücius", „Dss urstsits äu Ksuustou", ls supsrk« türu
«olori«, „^rkrss truüisrs su tisurs", iouts is ssris äss

vuss äs Ksuts ruoutsAus prisss äsus iss Vipss, lss türus
sutisioooliciuss (<iui oKtiursut s s^uriok äsruisrsursui uu
trss Sros su«««8 s ls ssstiou «stkoliciu« äs ls Di^us suti-
sioooiicius), is tüur ciui visut cls psrsrtrs „(Jus ls Iu-
urisrs soit" «oussors sux ruslsäiss ssxusllss st lss uoru-
Krsusss vuss cl'iutsrisurs cls tskriciuss su plsiu« seiivits.
Vous «ss tiiurs, pr«s«ut«s uu z«ur cistsrruius st s uu «sr-
tsiu pukli«, susLÜsrsisut s u'«u pss cioutsr Is plus vit iu-
isrsi. Dour s's88ursr is pukli« ciu'ou vsut sttsiuclrs, ü
«ouvisuärsü, su «« «S8, äs tsirs äsiivrsr Iss Külsis s
i'svsuss su äss loosux <iui psrsrtrout psrtioulisrsrusut. iu-
äiciuss. Il sst «lsir ciu'su l'«««ursu«s ü tsuärs siskiir
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